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berechtigten Auslagen im abgelaufenen Rechnungsjahr (Kalenderjahr),
unter gleichzeitiger Einsendung der detaillierten Rechnungen,
einzugeben.

Die Vorschläge für die Verwendung der Bundessubvention sollen
von der Landesschulkommission dem Regierungsrate alljährlich so
rechtzeitig eingegeben werden, daß sie dem Kantonsrate in der
ordentlishen Novembersitzung vorgelegt werden können. Die
Auszahlung erfolgt nach der Genehmigung des Verteilungsplanes.

§ 9. Die Verwendung der Bundessubvention ist in den
gedruckten Gemeinderechnungen spezifiziert aufzuführen.

§ 10. Dieses Regulativ tritt mit dem 1. Juni 1917 in Kraft.
Damit ist dasjenige vom 29. November 1904 (revidiert am 25.
November 1909) aufgehoben.

XVI. Kanton Appenzell I.-Rh.
Lehrerschaft aller Stufen.

GroßratsbeschluB betreffend A. Beitragsleistung des Staates an die
Primarschulgemeinden; B. Kriegsteuerungszulagen. (Vom 19.
November 1917.)

A. Beitragsleistung des Staates an die Primarschulgemeinden.
Der Große Rat,

in Ausführung von Art. 10 der kantonalen Schulverordnung,
beschließt:

An die Leistungen der Schulgemeinden für die Besoldung der
Primarschul-Lehrkräfte (als: Grundgehälter. Gehaltszulagen,
Entschädigungen für Turnunterricht, Brennstoff und Beleuchtung) leistet der
Staat für die Jahre 1918, 1919 und 1920 einen Beitrag von jährüch

50 %, an Kau ausnahmsweise 60 %.
Der Staatsbeitrag wird in vier gleichen Raten (am Schlüsse

jedes Vierteljahres) bezahlt.
Maßgebend für die Berechnung des Staatsbeitrages sind die

Leistungen der Gemeinden in dem dem Subventionsjahre
vorangegangenen Jahre.

Der Subventionierimg der Naturalleistungen der Gemeinden wird
folgende Bewertung zugrunde gelegt:

Brennstoff für die Wohnung jeder Lehrkraft 100 Fr. im Jahre.
Beleuchtung für die Wohnung jeder Lehrkraft 50 Fr. im Jahre.

B. Kriegsteuerungszulageu.
Der Große Rat beschließt:

Die Primarschulgemeinden sind verpflichtet, ihren Lehrkräften
für das Jahr 1917 Kriegsteuerungszulagen von mindestens je 100 Fr.
zu verabfolgen.

Außerdem haben sie den Primarlehrern, welche eigene Kinder
im Alter unter 16 Jahren haben, für jedes Kind wenigstens 25 Fr.
Kriegsteuerungszulagen zu gewähren.

An diese Zulagen vergütet der Kanton den Gemeinden 50 %.
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